
Revolution!

Sprengt die Welt doch in die Luft!

Geht zurück und holt euch, was ihr braucht!

Werdet Menschen, raus aus dem Stall der Zucht!

Und wenn ihr Konvention und Brauch in der Pfeife raucht!

Aus diesem Dunst entsteht,

unsre neue, bessre Welt!

Traut euch endlich, alles zu begraben! 

Reißt es nieder, begehret auf!

Stürzet nieder, oh Menschen, wie die Monster!

Auf die Großen und die Schranken!

Brecht aus euren Ketten euch und 

vernichtet alle Henker!

Findet zu euch, seid doch Menschen! – nicht Untertan der Gewohnheit!

Uns ringt nur eins zu Boden, das sind wir!

Und ich sag‘s euch heut und hier!

Begehrt nur endlich auf – macht euch frei von euch selbst!

Ihr seid Menschenbürger, nicht Arbeitstiere,

seid geboren, lauft auf zweien, nicht auf vieren!

Kriecht vor Keinem, steht doch auf!

Dann nimmt die Sache ihren Lauf!

Ihr Kriecher, Spinner, Hochverblend’ten!

Euch wir der kalte Donner treffen!

Es schlägt sich nieder, das ganze

hohe Volk!

Es bringt uns wieder uns’re Menschlichkeit!

Steht auf!

Revolution!

© Alle Rehte liegen beim Autor, keine ungefragte Weiterverbreitung oder anderweitige Veröffentlihung

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/27/Gesellschaft/65865/Revolution/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

